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Di e Abg J S pie 1 b ü c h 1 e r und Genossen haben im Feber d.~. 

an d ;.: ,. Bur.desm.l. n:i.ster für Finanzen eine Anfrage, betreffend Valorisierung der 

Löhne u nd Pe~sionen der Arbeiter und Arbei terpension:Lst-en .d,e.r- -'Östet"l'ej.·ohis"O-hen 

Sa.linen gori chte~. Bunde sminister f ür Finanzen Dr. Kam i t z hat dies e 

Anfr a·ee rmnm eh.L' folgendermassen beantwörtet: 

Die Ge neraldirek tion der Österreichisohen Salinen berichtete dem 

Bundesministeri um für Fi na nzen am 6 .12.1956, dass die Salinenarbei ter unter 

Berufung mlf erh0hta Le benshaJtungskosten neue Lohnforderungen stellen, und 

legt e gl ei chzeiti g das vem Zentralbetriebsrat der Salinenarbeiter bzw. der 

Gewerkschft d er Lebens- und Genussmittelarbeiter beantragte neue Lohnschema 

v er, welches die Erhöhung der Löhne der Salinenarbeiter auf das Siebenfache 

der Löhne de s Jahres 1937 darstellt - die derzeitigen Löhne bewegen sich unter 

Bedachtna~~e auf die anl ä ssli ch der Lohnforderung der Salinenarbeiter Ende 1955 

neugeschaff enen ve r änderlichen Leistungsprämien in der derzeitigen Höhe von 

rund 130 S bis 160 S monatlich zwischen dem 5,21fachen bis 6 , 24fachen der 

Löhne des J ahres 193$e 

Obi ese F(:r derung wurde itl Anlehnung an die Lohnregelung der A;rbei ter 

in de r Lebens- und Ge nus smittelindustrie und nicht wie aus der Anfrage ent-

nom~en werden könnte - in Anlehnung an die Löhne der öffentlich Bediensteten 

ges t e llt Di e Lohnregelung der Lebens- und Genussmittelarbeiter beruht auf 

ei ne r Ende des Jahres 19 55 getrllffenen Vereinbarung zwischen Präsident Harmer 

u ne. de r G e~e :r.k~ cbaft der Lebens- und Genussmi ttelarbei ter. Bei den Verha ndlungen 

üb e r die Erh öhu.c.g der Provisionsbeme: c sungs grundlage der Salinenprovisionisten 

im Apr il 19 5 ~ wurde i m Ei ov e r nehmen mit den Vertretern der Salinenarbeiter 

und d a') G3w9 r k1:.' cbaft sbunldes festgestell t, dass die ''Harmer-Regelung'' au:t 

die Lohne da r Salinenarl ,e i t er nicht angewendet werden könne, weil die Salinen­

a::. be iioG r geg~ );-J.be r d e n Arbei t e rn in der Lebens- und Gerrussmi ttelindustrie 

b e::oDd.e '!: :: 'S::-e;linEit.i funge n e,eniesseno So beziehen die Salinenarbei ter eine 

ProvÜ,i.·· n ~ d 1- be:r',ü t s mi t Erreichu.ng des 55 .. Lebensjahres anfällt ( somit 

10 Jah:r.·e frÜhe:r.- a l s di e Re nt e der Lebens·- und Genussmi ttelarbei ter aus der 

Pe:') ::::.iC ;:1,:}·JP:: E.5. oh::)'rclE ) , f e r r..e r Famil ie nzul age n neben der Kinderbeihilf e u. dgl. 

l!r. Zus?m'1le .1.h:J.':;" t mj t der Erhöhung d e r Provisionssätze für die Salinen­

p:r evj C'j ('.:li s t eY.l wu.rde ü br i ge n ::- mit den Vertre tern des Gewerkschaftsbundes und 

de r Gewerks c..b af t d e r Lebe ns-· lInd. G<:> nu ssmi tte1.arbei ter ein begrenzter Lohn­

Etop yere ill'Jart ~ üb e r d e n sich di e nunme hr:i. gc "I:::hnf ::: rderung hinwegsetzt. 
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Mi t den Ver.trete rn der Saline narbe i t e l' bzw. deI' Gevvf' :('ks chaft der 

Lebens- und Genussmi.ttelarbei tel' fanden im Bu nd esm:i.ni s t eTi um f ür Finanzen 

am 40 und 18. Februar d ~ J. Verhandlungen über die o'o.;;rwäh!lt en Lotnforderungen 

~tatt " Be i diesen Lohnverhandlungen wurde seitens de s Bunde r-? mJr1.lst e riums 

für Finanzen anerkannt, da ss bei den Löhne n d e r Sal i:'l.enarbei te r im Laufe 

der Zei t eine gewisse Ni vellierung einge t re t e n se i , :Fis k::in::",i:e d.aher di e , 
gegenständliche Lohnforderung zum Anlass e ine r En~n:ivel l:L eri; . üz genomme n 

werden. Diese wäre in Fe rro einer Erhöhung de r l,e i s t ungsprä.:nien dur chzuführen, 

sodass de r Lohn der einzelnen Kategorien de r Sali :le narbe.i t eI' jn all e n Lohn­

stufen mindestens das Se chsfache ( einschli e s s lich d e r Le.;. stl~ngf:lp:cämie) 

der Löh r.a des Jahres 1937 e rreiche n würde~ Mit Rücksicht 8:1: ehe vorher auf­

gezeigten b e sonderen Begünstigunge n d e r Sal i.ne naJ.'De i -:'8 :" gege :.:rJ."Ar d en Arbei­

tern in der Lebens- und Genussmittelindustri e erscbein:t oÜ.'.'3 E::·t.;.öhung der 

Löhne der Salinenarbei t e l' auf das Siebenfache de :;.' Löhne d.e s Ja,lrre E 1937 

zuzüglich d e r Leistungsprämien, wie di e Forderung l a:ü. ~et (ehe'.1 fäme eine r 

Erhöhung gegenübe r den derz e itige n Löhne n um 28 t:i. s 4'j PrOZf;I, 1; gleich), nicht 

ge rechtfe rtigt .. 

Ei ne Entni vel1i e rung in de r ge schildert e:,', PCl f:.1 l-:b r:n t ,') j e doch im 

Hi nblick auf die Be stimmunge n d e s Bundesfina nz e :;se tzes f\~.;:' o'as Ja.hr 1957, 

wonach erstmalig ne ben de m Norma11mdg c ":: au ch e j n Eve r:it'l'.albudgo t v om National­

rat beschlossen worden ist, nur unte r de r VoraUSSe~2.Ll;' p; in AUGsicht genommen 

werden, dass die Salinen im Jahre 19 57 Ml'<hx~i nnabmen erzi e l e n und e ine 

allfällige Lohnerhöhung bei den Saline narbeite rn na ch :Bedeckung des Abganges 

in der ordentlichen Ge barung des Normalbudge ts als e i n auf ee s et z l i cher oder 

vertraglicher Verpflichtung des Bundes beruhender u na,bweisliche r Mehraufwand 

im Sinne de s .AXt .. II Abs d de s Bundesfinanzgesetz es für dRs Jahr 19 57 angesehen 

wird" 

Die Vertreter der Salinenarbeite r h aben be i der am 18. Februar 1957 

stattgefundenen Verhandlung dem Bundesministerium für Finanz en zur Kenntnis 

gebracht, dass sie nach wie vor an ihrer Forderung auf eine wenjgstens mit 

einem Teilbetrage sofort wirksame Erhöhung der Löhne auf das Si ebenfache der 

Löhne des Jahres 1937 zuzüglich der Leistung sprärnie n f e s t hi el t e n und eine 

durch die Entnivellierung der Leistungsprämien s j.ch er gebende ers t im 

Herbst 19 57 wirksam werdende Lohnerhöhung auf d a s Sech sfa.che der' Löhne des 

Jahres 1937 nicht akzeptiere n könnten; 

Die vom Bundesministerium für Finanzen in Aus s icbt genommene Lohn­

regelung stellt die einzige Möglichkeit für eine Lohnerhöh~ng der Salinen­

arbei tel' dar - soferne der ,Rechnungsho f J j "" ~b crwäh:r.tp .. '...:)_::;1 '?gune Je s 
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Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1957 ane" .<:ennt -, wei l dem Bund esminister 

für Finanzen in diesem Gesetze kei ne Erme s ~ ensmög1i chkeit für die Bewilligung 

erhöhter Ausgaben eingeräumt ist. Diese Lohnregelung könnt e allenfalls 

frühestens ab September 1951 in Frage kommen, da voraussichtlich erst zu 

diesem Zeitpunkt festgestellt werden kann, ob der Abgang in der ordentlichen 

Gebarung des Normalbudgets durch Mehreinnahmen gedeckt s ein wird , Wäre der 

Abgang nicht gedeckt, dann könnten auch allfällige Mehrei nnahmen der Salinen , 
für die von den Salinenarbeitern begehrten Lohner höhungen nicht herangezogen 

werdenQ 

Es ist mir daher im Hinblick auf di e durch das Bundesfinanzgesetz 

für das Jahr 1957 - welches im übrigen auch von den ~.~:ragenden Abgeordneten 

mitbeechlossen wurde ! ~~ geschaffene Rechtslage der zeit ni cht mögl ich, aus 

eigener Machtvollkommenheit di e Forderungen der Salinenar beiter auf Lohn-. 
erhöhungen zu erfüllen, auch wenn i ch di es i n ei nem ei nges chränkten Umfange 

tun wollte. 
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